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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV 1863 Schwabmünchen II : DJK Seifriedsberg 
Freitag, 01.04.2022, 20:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV 
- Schwaben-Süd) für den TSV 1863 Schwabmünchen II

Was war das für ein Match: Mit 9:7 in den Spielen und 36:28 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom TSV 1863 Schwabmünchen II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) gegen die DJK Seifriedsberg. 4 Stunden lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe
das Doppel Pianowski / Klaiber den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 8. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit Vogel und
Fürst, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Pianowski / Klaiber gelang es, Gall / Ruland im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Da gab es nichts zu rütteln. Es dauerte eine Weile, bis Vogel / Haupeltshofer ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Goell / Mauch quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach einem Erfolg für Fürst / Steinborn sah es kurzzeitig
aus, doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Frei / Kennerknecht letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Unglücklich war Matthias
Pianowski in der Partie gegen Nico Mauch, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Den Sieg von Laurin
Goell konnte Peter Klaiber im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Herwig Vogel gelang es Kilian Frei zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Genügend spielerische Mittel hatte Christian Fürst letztlich parat, um sich gegen
Tobias Gall durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein
souveräner Sieg. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der
Reihe. Mit 3:1 gewann anschließend Christian Steinborn gegen Andreas Ruland und gab dabei nur
einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Michael Kennerknecht konnte Christoph Haupeltshofer
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1863 Schwabmünchen II und DJK
Seifriedsberg. Den Sieg von Laurin Goell konnte Matthias Pianowski im wenig später folgenden
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Anlaufschwierigkeiten
musste Peter Klaiber zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Einen Sieg holte Herwig
Vogel beim 11:8, 9:11, 11:6, 11:8 gegen Tobias Gall. Mittlerweile stand es damit 6:6. Christian Fürst
machte mit Kilian Frei bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Das anschließende Einzel zwischen Christian Steinborn und Michael Kennerknecht
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Christoph Haupeltshofer verlor
sein Spiel dagegen gegen Andreas Ruland unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Die richtige Taktik hatten Pianowski / Klaiber hingegen beim
Sieg in drei Sätzen gegen Goell / Mauch von Beginn an. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in
die Arme.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den TSV 1863 Schwabmünchen II nun an die letzten
Erfolge anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den FSV Großaitingen am 08.04.2022 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team der DJK Seifriedsberg wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 02.04.2022 gegen den TSV Seeg-Hopferau-Eisenberg erneut versuchen, zu
punkten.

 Statistik:
 TSV 1863 Schwabmünchen II

Doppel: Pianowski / Klaiber 2:0, Vogel / Haupeltshofer 0:1, Fürst / Steinborn 0:1 
Einzel: M. Pianowski 0:2, P. Klaiber 1:1, H. Vogel 2:0, C. Fürst 2:0, C. Steinborn 2:0, C.
Haupeltshofer 0:2 

 DJK Seifriedsberg
Doppel: Goell / Mauch 1:1, Gall / Ruland 0:1, Frei / Kennerknecht 1:0 
Einzel: L. Goell 2:0, N. Mauch 1:1, T. Gall 0:2, K. Frei 0:2, M. Kennerknecht 1:1, A. Ruland 1:1


